
 
Siedlervere i n 

 Frank f urt a.M. - Praunheim 
'  

7. Oktober 1947 
 

Liebe Siedler! 
 
Nach einer neuerlichen Rücksprache mit dem Sacharbeiter der Stadt-
verwaltung, Herrn Dr. Altheim, besteht nach wie vor dort die Meinung, alles 
zu tun, um die Häuser baldigst wieder in den Besitz der Heimstätter gelangen 
zu lassen. Die Anzahl der bizonalen Bauarbeiter wird, in  d iesem Winter  
nicht  e rhöht  werden. Auf  der  anderen Se i te  so l len ständige Unterkünfte 
für die Bauarbeiter geschaffen werden. Nach Fertigste l lung derse lben ist  
mit  der Räumung zu rechnen. 
Von verschiedenen Heimstättern wurde  e ine  laufende  Besichtigung der 
Häuser  in  der  Heerstrasse  durch den S iedlerve re in ver langt .  Eine  derar-
t ige  Besicht igung wurde  abgelehnt,  da die  Häuser nach wie  vor von der 
Mlitärregieruna beschlagnahmt sind und ohne Genehmigung derselben in 
keiner Weise etwas unternommen werden kann. Zur Beruhigung sei gesagt, 
dass fast in allen Häusern die L i ch t l e i tungen  w iede r  instandgesetzt wur-
den, dass neue Closette und zum Teil neue Öfen gesetzt wurden. 
Der Hauptverwalter der drei Blöcke, Herr Grischke, wi l l  uns entgegenkommender-
weise gestatten, den Winterschnitt der Bäume und die sonstigen Arbeiten im 
Garten vornehmen zu lassen. Bedingung ist wiederum, dass nicht ein paar 
Dutzend Menschen in den Gärten zu gleicher Zeit sind. Wir haben mit Herrn  
Grischke vereinbart, dass der Siedlerverein wieder wie  im Fal le  des Obstes 
Genehmigungen ausste l l t .  Diese lben sind Herrn  Grischke  vorzulegen,  
we lcher dann den Eintr i t t  gestat ten wird. 
Wir machen Sie  bei  dieser Gelegenheit  darauf aufmerksam, dass die  Mit-
nahme von Gegenständen jeder A r t  nicht  möglich ist .  Al les ,  was von de r  
M i l i t ä r re g i e rung  besch lagnahmt  und  w ie  be i  den  Möbe ln  be zah l t  i s t ,  i s t  
E i gen tum de r  M i l i t ä r re g i e rung .  S i e  k önnen  a l s o  v on  d e r  M i l i t ä r r e g i e -
rung  bestraft werden; ferner machen Sie dem Verwalter, der uns entgegenge-
kommen ist ,  Schwierigkei ten.  In den Blöcken be f inden s ich noch e inze lne  
Möbe l s tücke .  Wi r  haben  e inen  Antrag  ge ste l l t ,  dass  d ie se lben  den  S ied-
le rn  zurückverkau f t  we rden .  Es  bes teh t  Auss i ch t ,  dass  de r  Antrag ge-
nehmigt wird. 
 
Da die Gartenarbeiten nur Samstag und Sonntag vormittag ausgeführt werden 
können,  schlagen wir vor, dass die Häuser 

 

 Heerstr. 199 -229 am 11. und 12. Oktober 1947, 

 Heerstr. 71-127 am 18. und 19. Oktober 1947, 

 Heerstr. 173-197         am 25. und 26. Oktober 1947 

 

 an die Reihe kommen. Bescheinigungen können jeweils Samstag vormittag  

 Damaschkeanger 159 abgeholt werden. 

 Wir möchten Sie bei dieser Gelegenheit darauf aufmerksam machen, dass der Sied-
 lerverein am 4. ds. Mts. neu gegründet wurde. Es ist daher notwendig, soweit dies 
 noch nicht geschehen ist, die Beitrittserklärung abzugeben, da es uns nicht mög- 
 lich ist, Nichtmitglieder des Vereins zu betreuen. 

   Mit besten Grüßen 

    Siedlerverein 

           Frankfurt a.M.-Praunheim 

           i.A. 

 


